
Zwischen den Stühlen

Zwischen den Stühlen

Ich kann euch Beide sehr gut leiden.

Lass mich auf keine Seite ziehen.

Werde mich gegen Keinen entscheiden.

Am liebsten möchte ich jetzt fliehen.

Ich weiß nicht, was mit euch passiert ist.

Wie aus Liebe, Hass entstand.

Wie kam es nur zu dem Zerwürfnis?

Wer zerschnitt das Freundesband?

Ihr redet ständig auf mich ein,

sagt mir, wie schlecht der Andere wär.

Und würde ich anderer Meinung sein,

würde ich nicht besser sein als er.

Diesen Kampf führt ihr alleine.

Zieht mich bitte nicht hinein

Ich lass mich nicht von euch zerreiben

Ich will nicht euer Opfer sein.

Dieser Krieg ist niemals meiner.

Ich frag mich nur: Wer hat die Macht?

Ich dachte immer, das schafft keiner

Wer hat den Hass zu euch gebracht?
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